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Der
übermütige kleine Flieger


Jens Müller
























































































Mit weit ausgebreiteten Armen rannte der Junge durch das
Klassenzimmer. Ein unendlich langgezogenes, scheinbar nimmer
aufhörendes rollendes „Rrrrrrrrrrrr“ ertönte aus seinem Mund,
während er sich durch die Bankreihen der anderen Kinder schwang.
Diese fanden das urkomisch und jauchzten aus vollen Hälsen.



Weniger lustig fand das alles Frau Leisetreter, die in der Klasse
um Ruhe kämpfte und seit zehn Minuten krampfhaft den anscheinend
mathematisch so minderbegabten Schülern den Unterschied zwischen
einem Minuenden und einem Subtrahenden beizubringen versuchte. Aber
wie sollte sie dabei Erfolg haben, wenn sie permanent durch die
Rennereien des größten Sorgenkindes der Klasse 3a und das
schallende Gelächter der Schüler gestört wurde?



„Robert, setz dich endlich wieder auf deinen Platz!“ forderte die
wütende Lehrerin zum wiederholten Male. Ihr hochroter Kopf und die
glühenden Augen verrieten ihre Anspannung, in der sie sich seit
geraumer Zeit befand. Nervös nahm Frau Leisetreter ihre Brille mit
den dicken Gläsern und dem breiten schwarzen Rand ab. Sie blinzelte
verzweifelt in die Ecke, in der sie Robert vermutete. Ihre Hand
zitterte. Doch ihre Stimme war fest, als sie den Jungen energisch
ermahnte: „Ich sagte, du sollst dich sofort setzen oder du fliegst
aus der Klasse.“
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